
Corona-Schutzimpfungen / generelle Impfpflicht 
 
 
Es zeichnet sich derzeit ab, dass mit ersten sicheren und wirksamen Impfstoffen gegen SARS-
CoV-2, die vor COVID-19 schützen, ab Anfang 2021 zu rechnen sein könnte. Auch das MAGS 
NRW steht in den Startlöchern und setzt mit der Einrichtung von Impfzentren und einer lan-
desweiten Impfstrategie auf einen schnellen Beginn der Impfungen. Dies ist auch notwendig, 
da Impfstoffe zu Beginn vermutlich nur eingeschränkt zur Verfügung stehen werden. Auch 
müssen die vorhandenen Impfstoffe ziel- und zweckgerichtet verteilt werden. Hierzu hat das 
MAGS NRW eine sog. „Skizze zur Impforganisation“ entwickelt, die hinsichtlich Vorbereitungs-
stand, Aufgabenverteilung und weiterer Informationen, wie z.B. Priorisierung der Impfungen 
egelmäßig aktualisiert und angepasst wird. Die aktuellste Version (Stand: 03.12.2020) finden 
Sie hier https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/skizze_zur_impforganisa-
tion_in_nrw_03122020.pdf 
 
Zur Frage, wer die Schutzimpfungen zuerst erhält und wie die Durchführung der Impfungen 
organisiert wird, haben der Deutsche Ethikrat, die ständige Impfkommission des RKI (STIKO) 
und Mitglieder der Leopoldina eine Nationale Teststrategie entwickelt, die Sie hier abrufen und 
einsehen können https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Down-
loads/C/Coronavirus/Impfstoff/Nationale_Impfstrategie.pdf 
 
Hier ist insbesondere festzuhalten, dass, abhängig von den zur Verfügung stehenden Impf-
stoffen, die Nationale Impfstrategie des Bundes und des RKI in der ersten Phase den 
Schwerpunkt der aufsuchenden Impfungen in Einrichtungen des Gesundheitswesens (vor-
dringlich Pflegeeinrichtungen und Krankenhäuser) - bei parallelen Impfungen in den Impfstel-
len vorsieht. Vulnerable Personengruppen, gefolgt von Personen in Einrichtungen des Ge-
sundheitswesens mit einem besonderen Expositionsrisiko (insbesondere medizinisch-pflege-
risches Personal) und Personen, die der kritischen Infrastruktur zugerechnet werden, sind 
priorisiert für den Impfstoff.  
 
Eine generelle Corona-Impfpflicht soll es nach jetzigem Stand nicht geben. Mitglieder der 
STIKO, des Deutschen Ethikrats und der Leopoldina etwa lehnen die generelle Impfplicht ab 
und sehen diese nur bei Menschen sinnvoll, die etwa beruflich in ständigem Kontakt mit 
Hochrisikopatienten stünden. Auch seitens der Bundesregierung ist eine Impfpflicht nicht vor-
gesehen und bisher auch immer abgelehnt worden. Gründe liegen hier wohl zum einen in 
der durch das Grundgesetz geschützten körperlichen Unversehrtheit aus Art. 2 GG, die ei-
nen Eingriff nur mit hohen Anforderungen an die Begründung einer zwangsweisen Impfung 
für die Bevölkerung gerechtfertigt sieht und zum anderen im Fehlen ausreichender Studien 
über die Langzeitwirksamkeit der verschiedenen Impfstoffe, ebenso wie über mögliche Lang-
zeitnebenwirkungen. 
 
Aus arbeitsrechtlicher Sicht gibt es derzeit keine Möglichkeit gegenüber Mitarbeitenden eine 
Impfung gegen den Sars-Cov-2-Virus verpflichtend durchzusetzen.  
  
Eine Impfung berührt die verfassungsrechtlich geschützte körperliche Unversehrtheit (Art. 2 
Abs. 2 GG). Eine Impfpflicht als Grundrechtseingriff bedarf einer gesetzlichen Grundlage, die 
der Gesetzgeber aber ausdrücklich nicht schaffen will. Auch das Masernschutzgesetz, wel-
ches für bestimmte Personen in bestimmten Einrichtungen eine Masernschutzimpfung ver-
langt, normiert ja keine ausdrücklich Impfpflicht, sondern spricht lediglich Tätigkeitsverbote für 
bestimmte, nicht geimpfte Personen aus. Mit einer entsprechenden Regelung ist beim derzei-
tigen Entwicklungsstand der Diskussion (und der Impfstoffe) nicht zu rechnen (s.o.). 
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Weitere Einzelheiten, wie z.B. Einrichtungen in die Impfungen einbezogen werden, hängen 
von der weiteren Fortschreibung der Impfstrategie des Landes ab. 
Einrichtungen und andere Leistungserbringer können Fragen zur Impfstrategie direkt an das 
MAGS richten: 
 anfragen-corona@mags.nrw.de wenden. 
 
 
Über neuste Entwicklungen zum Thema „Corona-Schutzimpfung“ halten wir Sie auf dem 
Laufenden. 
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